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Wolle für Rumänien

«Herzlichen Dank an alle, die mir soviel Wolle
für Rumänien schickten! Sie wird in der Winters-
zeit von Bäuerinnen verarbeitet. »

Frau /I. Roà/zma_yr

Chemifeger Bodemaa

«Wer aus dem <Zeitlupe>-Leserkreis ist dem le-

gendären Appenzeller Mundart-Dichter <Che-

mifeger Bodemaa) alias Jakob Hartmann (1878
bis 1958) begegnet? Er wohnte und arbeitete als

Kaminfeger sowie teüweise auch als Versiehe-

rungsvertreter in Heiden, Oberegg, Reute AR,
Basel, Bern, Schaffhausen, St. Gallen, Rüti ZH,
Wienacht AR, Kesswil TG und Rehetobel AR.
Für Hinweise dankt Peter Eggenberger.»

Vnd zw n'c/üe« an <F'e <?Zeh/npe», Re-
dakt/o«, «Ckemz/eger», Pcwt/àc/z 642, §027 Zw-
rzc/z.

Zur letzten Nummer

«Ich möchte meiner Freundin ein Abonnement
schenken. Sie besorgt mir die Blumen und den
Briefkasten, wenn ich abwesend bin. Mir haben
in der letzten Nummer vor allem die Artikel über
Angst und Sterben gefallen.» Frau A TLö/kger

«Wir hätten das Heftli (gemeint die «Zeitlupe»)
auch bestellt, aber das letzte war so schrecklich!
Muss man nur an den Tod denken? Kann man
denn nicht mit den alten Menschen fröhlich sein?
Wir werden das Heftli nirgends mehr empfehlen.
Andere machen (Spiel- und Tanztage) für Senio-

ren, damit wir nicht einsam sind »

FrawT. in JE. (VamederRedakhon he/cannt)

«Für die interessanten Beiträge danke ich Ihnen
herzlich. Ich finde, auch Jüngere sollten es le-
sen » Fran F. Regier

Vielseitige «Zeitlupe»

«Obwohl unsere Einnahmen nicht mehr so hoch
wie vor der Pensionierung sind, würde ich es be-
grüssen, wenn der Abonnements-Preis höher wä-
re. Er würde der Vielseitigkeit der (Zeitlupe) eher
entsprechen!» FrawR. JEekcr-JEängz

Dank für Preise der Leserumfrage

«Für den Bon über 50 Franken, den ich bei der
Leserumfrage gewonnen habe, danke ich herz-
lieh. Ich war nie ein (Gewinner), und so freut
mich die Überraschung doppelt. Und dazu
kommt, dass ich an dem Tag, als ich den Preis er-
hielt, einen runden Geburtstag hatte (80). Es war
also rundum schön! » Fraw iL SbM/zg

«Meine Freude ist riesengross! Ich danke Ihnen
herzlich für den Preis, den ich bei der Verlosung
der Leserumfrage erhalten habe. Nur einmal
habe ich vor Jahren einen Jassteppich gewonnen,
und ich kann nicht einmal jassen! »

Fraw F. Fzckeako/èr

Ein Blumenstrauss als Preis

«Leider ist der Blumenstrauss, den ich als Preis
bei der Leserumfrage gewonnen hatte, schon ver-
blüht. Dennoch möchte ich mich herzlich be-
danken und hoffe, dass die (Zeitlupe) auch ande-
ren alten Menschen sehr viel Freude bereitet.»

77err JE RöVger
/IT
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